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– angedacht –

Felix Ege

Jugendreferent für Jugend- und Waldheimarbeit

Tage vor der Adventszeit? Durch 
dunkle Tage einerseits im November 
und andererseits in allem, was uns 
auf weltpolitischer und innerpoliti-
scher Ebene aktuell so sehr belastet. 
Wer hilft uns dabei durchzuhalten 
bis Jesus kommt? 
Wenn ich selbst an mir zweifle und 
dunkle Zeiten erlebe, dann suche 
ich gerne in den Psalmen nach Ant-
worten. Die Themen, Sorgen und 
Ängste, die dort behandelt werden, 
beschäftigen uns heute immer 
noch genauso wie die Menschen 
vor 3000 Jahren. Das macht die 
Psalmen für mich so lebensnah und 
wahrhaftig. So steht in Psalm 139:
„HERR, du erforschst mich und 
kennst mich. Ich sitze oder stehe 
auf, so weißt du es; du verstehst 
meine Gedanken von ferne. Ich 
gehe oder liege, so bist du um mich 
und siehst alle meine Wege.“ (Psalm 
139,1-3) 
Es geht die Gewissheit hervor, dass 
Gott das, was uns in schweren Zei-
ten belastet, ganz genau sieht, weiß 
und kennt. Entscheidend dabei ist, 
dass es alle Wege sind. Zu allen 
Wegen gehörten die guten und 
schlechten Wege und Zeiten. Später 
fährt der Psalm wundervoll fort.

„Nähme ich Flügel der Morgenröte 
und bliebe am äußersten Meer, so 
würde dort deine Hand mich füh-
ren und deine Rechte mich halten.“ 
(Psalm 139,9-10)
Gott weiß also nicht nur von uns, 
sondern er führt und hält bis in die 
Grenzenlosigkeit. Nun spricht der 
Psalm ebenfalls von der Dunkelheit.
„Spräche ich: Finsternis möge 
mich decken und Nacht statt 
Licht um mich sein, so wäre 
auch Finsternis nicht finster bei 
dir, und die Nacht leuchtete wie 
der Tag. Finsternis ist wie das 
Licht“ (Psalm 139, 11-12).
Diese Worte sind für mich wie ein 
Lichtstrahl in dunkler Nacht. Sie 
machen mir Mut, weil sie nicht be-
haupten, dass es keine Dunkelheit 
gibt, im Gegenteil. Der Psalm kennt 
die Finsternis. Er nimmt sie ernst. Er 
sagt jedoch gleichzeitig: Für Gott 
ist die Dunkelheit nicht dunkel. Das 
bedeutet nicht, dass alle Probleme 
gelöst werden. Es bedeutet nicht, 
dass sich sofort alles zum Guten 
wendet, aber es bedeutet, dass ich 
in der Dunkelheit mit allem, was 
mich belastet, nicht allein bin. Der 
November erinnert mich vielleicht 
an vieles, was fehlt, aber Psalm 139 
erinnert mich daran, wer bleibt: 
Gott und seine Nähe, die auch 
durch dunkle Monate und Tage 
trägt. Seine Gegenwart leuchtet 
heller als jedes Licht. Und seine 
Hand hält mich fest – bis der Ad-
vent beginnt, bis das Licht kommt, 
bis Jesus kommt.
Freundliche Grüße

Wenn die Tage dunkler werden...

Wenn ich mir aus zwölf Monaten 
einen aussuchen müsste, den ich am 
wenigsten mag, dann würde meine 
Wahl ziemlich sicher auf den Novem-
ber fallen. Jeder Monat hat für mich 
einen Grund, über den ich mich freu-
en kann, aber im November suche 
ich diese Gründe vergeblich. 
Im November verlieren die Bäume 
ihr schönes, buntes Herbstkleid und 
werfen es ab, so dass nur kahle und 
graue Äste übrigbleiben. Es gibt kei-
ne Früchte mehr, an denen wir uns 
erfreuen können. Die Tage werden 
dunkler, die Felder und Wiesen sind 
eingehüllt in Nebel und trüber Aus-
sicht. Außerdem fehlt der Schnee, 
der den kahlen Bäumen im Winter 
ein weißes Kleid schenken würde. 
Ebenfalls neigt sich das Kirchenjahr 
mit dem Ewigkeitssonntag dem Ende 
zu. In diesem so dunklen Monat 
fehlen die Lichter, die uns in der 
Adventszeit so sehr erhellen. Es fehlt 
die in Aussicht stehende Ankunft 
Jesu, auf die wir uns im Advent vor-
bereiten. Da bleibt die Frage beste-
hen: Was trägt durch diese dunklen 
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   EHRENAMT
Einsatz mit Herz und Hand und viel Freude

In Krabbelgruppen oder Jugendkreisen, 
in sozialen Brennpunkten oder beim 
Besuchsdienst, in Pflegeheimen oder 
Krankenhäusern, beim Mittagstisch 
oder Kaffeenachmittag, im Kirchen-
gemeinderat oder in Gruppen und 
Kreisen der Gemeinde. 
Mehr als 140.000 Ehrenamtliche setz-
ten sich innerhalb der Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg für die 
Belange ihre Kirchengemeinde ein. So 
viele Menschen setzen freiwillig und 
unentgeltlich ihre Zeit und ihre Fähig-
keiten für wichtige Aufgaben in allen 
Bereichen der Kirche ein. Das Ehrenamt 
ist ein wichtiger Baustein in unserer 
Kirche und in der ganzen Gesellschaft. 
Das war auch bei der Ehrenamtsmesse
in Bietigheim-Bissingen deutlich zu 

Bereichen der Kirche ein. Das Ehrenamt 

Weitere Informationen und 

Kontaktdaten unter

www.bietigheim-evangelisch.de

Im Mai 2024 haben wir Sie informiert, dass wir den Antrag 
auf Änderung der Gottesdienstordnung zur Segnung gleich-
geschlechtlicher Paare bei der Landeskirche stellen wollen. 
Dazu wurde eine Gemeindeversammlung einberufen, und 
es gab eine Umfrage in den Kirchturmspitzen. Es gab nur 
wenige Rückmeldungen, diese waren jedoch eindeutig 
mehrheitlich für die Segnung. 
Der Kirchengemeinderat der Gesamtkirchengemeinde 
Bietigheim hat daraufhin den Antrag gestellt. Inzwischen 
liegt die Genehmigung der Landeskirche vor. Künftig sind 
Segnungen gleichgeschlechtlicher Paare möglich.

Pfarrer Bernhard Ritter

Pfarrerin Christa Epple-Franke

Zustimmung zur Segnung gleichgeschlechtlicher 
Paare in der Ev. Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 

spüren. Ehrenamt ist ein dickes Plus für 
einen selbst und für ein besseres Mitei-
nander. Sich für Andere zu engagieren 
- das macht nicht nur Sinn, sondern 
auch unheimlich viel Spaß. Selbst ent-
scheiden, wo und wie man sich ein-
bringen will: im direkten Kontakt oder 
durch praktisches Mitanpacken, indi-
viduell mit Einzelnen oder gemeinsam 
in einer Gruppe. Jede Unterstützung 
ist wichtig und willkommen - egal, in 
welchem Umfang und wie lange.
Möchten auch Sie sich ehrenamtlich 
engagieren? 
Wenn Sie Lust und Zeit haben, sich eh-
renamtlich zu engagieren, melden Sie 
sich einfach bei ihrem Pfarramt.
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Unsere 
Themen

Liebe Leserinnen und Leser!

Fusion zu einer Kirchengemeinde als Antwort auf 
die Zeichen der Zeit

Das veränderte Verhältnis der Gesellschaft zur Kirche 
verlangt von uns einen neuen Blick auf unsere Strukturen 
und unsere Arbeit. Die Menschen leben ihren Glauben 
vielfältiger. Ihre Beziehung zu Gottesdiensten und an-
deren Angeboten verändert sich. Sie sind mobiler und 
digitaler geworden. Die örtliche „Komm-Struktur“ stößt 
an ihre Grenzen. Sinkende personelle und finanzielle 
Ressourcen machen das engere Zusammenrücken von 
Kirchengemeinden sinnvoll. Darum denken und planen 
auch wir in Bietigheim-Bissingen regio-lokal.

Viele Angebote werden künftig regional erfolgreicher 
sein als lokal. Die Fusion zu einer großen Kirchenge-
meinde, in der alle Teilgemeinden zusammen stark sein 
können, ist auf einem guten Weg. 
In den Gemeindeversammlungen aller Kirchengemeinden 
in Bietigheim, Bissingen und Metterzimmern wurden die 
Gemeindeglieder über die künftige Entwicklung infor-
miert und hatten Gelegenheit sich darüber auszutau-
schen. Was bisher auf den Weg gebracht wurde, soll mit 
dem neu gewählten Kirchengemeinderat zur Umsetzung 
kommen. 

Christa Epple-Franke

© iStock: Farknot_Architect
© iStock: Farknot_Architect

und andere
Die Fusion

Herausf� derungen

Herausforderungen für unsere Landeskirche

Neben den Wahlen zur Landessynode und dem Kirchen-
gemeinderat und der geplanten Fusion mit Bissingen 
und Metterzimmern stellt uns das Thema „Gebäude“ 
vor große Herausforderungen. 
Die Landeskirche wird nicht mehr alle Gebäude in den 
Kirchengemeinden finanziell unterstützen können. Die 
Kosten sind zu hoch. 

Hier sind wir mit dem Projekt „Aufbruch Quartier“ an 
der Friedenskirche schon auf einem guten Weg. Wir 
sind überzeugt: auch mit weniger Gebäuden werden 
wir unserem Verkündigungsauftrag mit einer lebendigen 
Gemeindearbeit nachkommen. Zugleich muss es das Ziel 
sein, eine gute Lösung für den jeweiligen Stadtteil zu 
finden. Dazu gehört beispielsweise das Einplanen eines 
Raumes, den wir kirchlich weiter nutzen können.

Bernhard Ritter
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Wir freuen uns 
    auf Ihre Beteiligung!

MEIN GLAUBE MACHT
MICH STARK.
#DASBRAUCHTDEINESTIMME

Am 30. November 2025 ist Kirchenwahl in 

Württemberg: Die Kirchengemeinderäte vor 

Ort und die Landessynode – das Parlament 

der Landeskirche – werden von Ihnen, den 

Gemeindegliedern ab 14 Jahren, neu gewählt. 

Nutzen Sie diese Chance und gestalten Sie 

die Zukunft Ihrer eigenen Gemeinde und die der württembergischen 

Landeskirche aktiv mit!

Die rund 7.000 Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte 

und die Mitglieder der Landessynode in Württemberg üben ihr Amt 

ehrenamtlich aus. Sie werden direkt und persönlich für sechs Jahre 

gewählt, ebenso die 90 Mitglieder der neuen Landessynode.

     aus dem „Wort des Landesbischofs“ 

       Ernst-Wilhelm Gohl

Auch bei uns in der Gesamtkirchengemeinde stehen die 
Wahlen unserer Kirchengemeinderatsgremien in Stadt-
kirche, Pauluskirche und Friedenskirche an. Der Kirchen-
gemeinderat und die Pfarrerin oder der Pfarrer leiten 
gemeinsam die Kirchengemeinde. Zusammen treffen sie 
alle wichtigen finanziellen, strukturellen, personellen und 
inhaltlichen Entscheidungen. Für alle wichtigen anstehen-
den Strukturveränderungen und ein vielfältiges Gemein-
deleben setzen sie sich mit Engagement und Herzblut 
ein.
Im Herbst werden Sie alle Wahlunterlagen und die Vor-
stellungsbroschüren erhalten.

Unterstützen Sie unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten mit Ihrer Stimme und geben Sie Ihnen damit 

Rückenwind für Ihre wichtige Arbeit!

Infos zur Wahl:

kirchenwahl.de

30. November 2025
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Die Marienvesper, das berühmte Sakralwerk von Claudio Monteverdi, 

das traditionelle und für die damalige Zeit hochmodernen musikalische 

Elemente in sich vereint, von Concerto Vokale in der Pauluskirche 

auf berührende Weise zur Aufführung gebracht. 

Was war Schönes

Endlich wieder Flohmarkt – Zeit zum Stöbern, Staunen, Suchen und 

mitnehmen.  Sammlerstücke, Brauchbares und Sachen zum Verlieben 

zum kleinen Preis für einen guten Zweck.

Auch bei kühlerem Wetter im September gibt es schöne Gottesdienste auf 
dem Brachberg.

Von Antonia Visconti bis Sebastian Hornmold – eine historisch- 

musikalische Reise von Italien nach Württemberg. Konzert der Schola 

Cantorum mit Professor Morent, Musikwiss. Institut Uni Tübingen, und 

Vortrag von Professor Peter Rückert, Hauptstaatsarchiv Stuttgart.

Ökumenische Pfarrhausführung zum Jubiläumsjahr 625 – 525 – 400

Ankunft „Pfarrer Ergenzinger 1833“ mit historischer Kutsche

Sommerferienprogramm des CVJM Bietigheim“ – Über Wald und 
Wiese zum Brachberg. Die Plätze für das Sommerferienangebot des 
CVJM Bietigheims waren schnell ausgebucht. Die Kinder sammelten, 
bastelten, sangen und grillten begeistert Stockbrot am CVJM Haus am 
Brachberg.

Stadtkirche

CVJM

©Foto: Anne Lang
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Schön war es mal wieder beim Pfarrgartenfest in Metterzim-
mern! Gemeinschaft haben wir erlebt: im Gottesdienst, beim 
Essen und Trinken, bei Gesprächen und beim Singen. Und die 
Kinder hatten, wie immer viel, Spaß auf der Rollerbahn.

Spürbar nah. Gesegnet. Gesalbt. Gestärkt. – Unter diesem Motto 

feierten wir in der Michaelskirche einen ganz besonderen Gottes-

dienst. In einer offenen Phase ließen sich Besucherinnen und Besucher 

segnen und salben, zündeten eine Kerze für ihre Anliegen an, spürten 

den Klang der verschiedenen Klangschalen nach und formulierten Ge-

bete. Wir haben berührende Momente erlebt: Spürbar nah!

Im Juli feierten wir wieder Minikirche. In der Geschichte vom verlo-renen Sohn haben die Kinder erfahren und erlebt, dass Gott uns trotz unserer Fehler liebt und dass wir ihm blind vertrauen können. Das haben sie anschließend mit ihren Eltern auch ausprobiert.

Fassanstich zum 90jährigen Jubiläum der Siedler- und Garten-

freunde im Sand mit Willi Bischof (1. Vorsitzender) und Pfarrer 

Jonathan Pfander

Metterzimmern

Friedenskirche

©Foto: Klink

Ein reich geschmückter, fein duftender Erntealtar in der Pauluskir-

che lud auch in diesem Jahr die ganze Gemeine wieder zum Danken ein 

für die Gaben der Natur, für Gesundheit und Auskommen und für die 

nachwachsende Generation, wie die Konfi rmandinnen und Konfi rman-

den, die im Rahmen des Ernte-dankgottesdienstes vorgestellt wurden. 

Beim Stadtjubiläum rund um die Egetrans Arena waren auch 
wir als Evangelische Kirche mit einem bunten Stand dabei. 
Unter dem Motto „Ein Tattoo auf der Haut. Ein Segen im 
Herzen.“ ließen sich viele Kinder und Erwachsene von Gottes 
Glitzersegen berühren.

Pauluskirche

BB-Jubiläum 2025
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Kinder, Jugend
und Familie

Mini
Kirche

Ein Gottesdienst für Klein- und Vorschul-
kinder mit ihren Familien und Freunden. 
Etwa eine halbe Stunde lang 
erzählen und spielen wir Geschichten, 
singen und beten gemeinsam und 
haben viel Freude dabei. 
Nach dem Gottesdienst gibt 
es ein leckeres Mittagessen 
im Gemeindehaus.

Die nächste Minikirche findet statt
am 7. Dezember | 8. März jeweils um 11:00 Uhr
in der Michaelskirche in Metterzimmern.

Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Euch!
Pfrin. Marilia Camargo und das Minikirche-Team

Herzliche Einladung 
zum fröhlichen CVJM Family-Gottesdienst
9. November – Friedenskirche  – 11:00 Uhr 
Der bunte und lebendige Family-Gottesdienst findet wieder für 
die ganze Familie in der Friedenskirche statt. Der Gottesdienst 
wird vom CVJM-Team und mit Pfarrer Jonathan Pfander gestaltet 
und ist ein Familiengottesdienst für jüngere und ältere Kinder, 
sowie für Jugendliche. Anschließend gibt es selbstgekochtes Mit-
tagessen vom CVJM-Männerteam. Eingeladen sind alle Familien, 
Freunde und Neugierige, die die CVJM´ler gerne mal kennenler-
nen oder lecker essen möchten. 

CVJM Weihnachtsfeier –  
 mit Andacht und „posauniger“ Live-Band 
14. Dezember – 15:00 Uhr – Gemeindehaus im Schwätzgässle
Los geht’s mit einer besinnlichen Andacht mit Pfarrer Bernhard 
Ritter – begleitet vom Posaunenchor. Danach ist Zeit für gemüt-
liches Beisammensein in stimmungsvoller Atmosphäre. 
Ob Mitglied, Freund oder einfach neugierig – du bist herzlich 
willkommen! Einfach um 15:00 Uhr vorbei kommen. 

   Große OrangenAktion 
 am ersten Adventswochenende
        Gemeinsam Gutes tun
 Am Samstag, den 29. November, sind in 

Bietigheim wieder viele fleißige Kinder und Jugendliche unter-
wegs – mit Bollerwagen voller Orangen und anderen Südfrüch-
ten! 
In den Stadtteilen Lug, Sand, Streifelbach und in Metterzimmern 
gehen sie von Haus zu Haus und verkaufen die leckeren 
Südfrüchte direkt an der Haustür. Der Erlös wird für ein 
soziales Projekt in einem Entwicklungsland gespendet. 
Alle Kinder und Jugendlichen, die bei dieser Aktion 
dabei sein möchten, melden sich bitte bei
Wohngebiet Lug:  Annegret Wyrich 

 annegret@wyrich.net
Metterzimmern:  Willi Böhler

 willi.böhler@cvjm-bietigheim.de
Streifelbach  Nadine Knopf-Reese
und Sand:  nadine.knopfreese@googlemail.com

Wer? Für alle Kids von 8-11 Jahre.
Wann? Immer freitags von 16:30 – 18:00 Uhr
  17. | 24. | 31. Oktober
  07. | 14. | 21. | 28. November
Wo? Im Gemeindehaus der 
  Pauluskirche, Jugendraum
Bei Fragen: Telefon 07142-52012 oder eine 
e-Mail schreiben christa.epple-franke@elkw.de

Jungschar Pauluskirche
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FRIEDENSKIRCHE
Krippenspiel
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder gemeinsam ein Krip-
penspiel vorbereiten und an Heilig Abend aufführen. 
Alle kleinen und großen Kinder sind herzlich eingeladen!!! 
Anmeldung bis zum 23. November direkt bei Frau Fischer 
(Tel. 07142 / 57509) oder über das Pfarramt der Friedenskirche.
Wir freuen uns über viele Mitspieler/innen.

NÄCHSTE TERMINE – Jeweils um 10:00 Uhr – Gemeindehaus
23.11. Vorstellung des Krippenspiels und Rollenverteilung
30.11.  10:00 Uhr Krippenspielprobe
07. / 14. / 21.12.    jeweils um 10:00 Uhr 
                              Krippenspielprobe
24.12. 16:00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel

STADTKIRCHE
Wir hören Geschichten, singen und beten zusammen. Wir essen 
Hefezopf und basteln. Und wir haben ganz viel Spaß! 
Komm mal vorbei!

Wann: Einmal im Monat, samstags 9:30-11:30 Uhr
Wo:  Im Chorraum der Stadtkirche
Wer:  Alle Kinder ab 4 Jahren.

Herzliche Einladung! 
Wir freuen uns auf Dich!
   Pfrin. Marilia Camargo 
   und das Kiki-Team

NÄCHSTE TERMINE
15.11. Kinderkirche
29.11. Rollenverteilung und erste Probe für das Krippenspiel
06. / 13. / 20.12. jeweils um 9:30 Uhr – Krippenspielprobe
23.12.  9:30 Uhr Generalprobe
24.12.  15:00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
10.01.26  Kinderkirche mit Krippenspielfilm
31.01.26  Kinderkirche
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Du willst beim 
Krippenspiel mitspielen?

Dann melde dich 
bis spätestens 

Montag, 10.11. an! A
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PAULI 
KINDER-
KIRCHE

Bald ist es wieder 
soweit: Die Kinder-
bibelwoche in der 
Stadtkirche lädt alle 
Kinder von 6–12 Jahren herzlich 
ein zu spannenden Tagen voller Ge-
schichten, Spielen und Gemeinschaft.
18. – 20. Februar – im Gemeindehaus 
Schwätzgässle mit Familiengottesdienst 
am 22. Februar in der Stadtkirche.
Die Anmeldung startet im Januar 
2026 – den Anmeldebogen gibt es 
dann: 
• auf unserer Homepage
• in der Kirche und im Gemeindehaus
• über die Schule
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Wir proben für das

Krippenspiel
in der Pauluskirche

Proben-7HUPLQH� LPPHU VDPVWDJV� �����-����� 8KU
����������� ���������� ����������� ���������� ����������
'LH�������������� 8KU� *HQHUDOSUREH0L� ������������ 8KU.ULSSHQVSLHO

,QIR� 3IDUUHULQ &KULVWD (SSOH-)UDQNH  7HO� �����������  &KULVWD�HSSOH-IUDQNH#HONZ�GH

Pauli
Kinder-
kirche
Gemeindehaus
Pauluskirche

Herzliche Einladung zum 
Jugendkreis „Kreuzpunkt“

Aus einer jugendlichen Freizeit entstand der Wunsch 
nach einem Jugendkreis – und genau das ist jetzt 
Realität. Hier treffen sich junge Leute, um Inputs mit-
zunehmen, tiefgehende Gespräche zu führen, kreativ 
zu werden und einfach Gemeinschaft zu leben. 
Mal ernst, mal lustig, mal tief – aber immer 
echt. Der Jugendkreis ist ein Ort, an dem Fragen 
willkommen sind, Glaube praktisch wird und Freund-
schaften wachsen können. Wir treffen uns immer 
freitagabends um 19:00 Uhr im Untergeschoss des 
Gemeindehauses der Friedenskirche (Bolzstraße 14).
Unsere nächsten Termine: 

07.11. | 21.11. | 5.12. | 19.12.ne
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Senioren

Kontakt- und Gesprächskreis
Friedenskirche Bietigheim – Termine 2025/2026
donnerstags, monatlich (ab 2026!) , 14:30 Uhr - 17:00 Uhr

06. November Besuch Romermuseum, Güglingen Uschi Ludwig

20. November Dankbar leben lernen Uschi Ludwig

04. Dezember Was bedeutet uns die Adventszeit? Uschi Ludwig

18. Dezember Weihnachtsfeier  Uschi Ludwig

08. Januar ‘26 Jahreslosung 2026 Uschi Ludwig 

05. Februar ‘26 Loki Schmidt (Nachholtermin!)    Walter

12. März ‘26 Passionszeit / Ostern    Uschi Ludwig

Der Kontakt- und Gesprächskreis freut sich, wenn viele 
Seniorinnen / Senioren unsere gemeinsamen Stunden mit 
wechselnden Themen in fröhlicher Runde besuchen.
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dienstags 14:30 bis ca. 16:30 Uhr
im Saal des Paulus-Gemeindehauses

11. November 2025
„Sankt Martin“ – Laternen, Lieder und 
Geschichten
Referentin: Christhild Seiffer

16. Dezember 2025
„Mögen Engel dich begleiten“, Adventsfeier 
und besinnliches Beisammensein 
Referentin: Christhild Seiffer 

13. Januar 2026
„Siehe, ich mache alles neu“ – Jahreslosung 2026
Referent: Pfarrer B. Ritter

17. Februar 2026
„Humba, humba, tätärä...“ – Faschingslieder 
und Schlager aus den 50‘er und 60‘er Jahren 
Referentin: Christhild Seiffer

K I R C H E N B E Z I R K  B E S I G H E I M2025
Do, 16.10. Fußball als Religion?

Mit Peter Reif, Diakon i.R. 
und VFB Fan-Club Vorsitzender
Während den Kirchen die Mitglieder davon-
laufen, haben die Vereine (z.B. der VfB
Stuttgart mit ca. 120 000 Mitgliedern) einen 
großen Zulauf. Die Stadien sind voll und der
Fußball boomt nicht nur wegen der Fußball-
Europameisterschaft 2024 in Deutschland. 
Fast jede Stadiongängerin und jeder Stadion-
gänger hat ein Trikot oder zumindest einen 
Fan-Schal. 
Das komplexe Phänomen ist ein interessantes 
Spiegelbild gesellschaftlicher Trends. Die 
Liebe zum Lieblingsverein wird zum Lebens-
mittelpunkt. Haben Religion und Glaube noch 
einen Platz im Leben der Menschen? Bemer-
kenswert ist, dass viele Spieler sich offen zu 
ihrem Glauben bekennen. 

Do, 27.11. Alltags-KI – Künstliche Intelligenz 
verständlich erklärt  
Mit Prof. Dr. Helmut Beckmann, 
Professor für Wirtschaftsinformatik 
an der Hochschule Heilbronn
Was steckt eigentlich hinter dem Begriff 
„Künstliche Intelligenz“ – kurz KI? Und was 
hat das mit unserem Alltag zu tun? An diesem 
Nachmittag erfahren Sie nicht nur, was KI ist 
und wo sie uns täglich begegnet, sondern auch 
wie wir sie selbst nutzen können, in Form von:
• Sprachassistenten
• Navigationssystemen
• Übersetzungsprogrammen
• Foto-Bearbeitungsprogrammen
• Empfehlungen bei Netflix oder YouTube
• Chatbots auf Webseiten 
Prof. Dr. Beckmann erklärt auf verständliche 
Weise was KI bedeutet, welche Chancen und 
Risiken damit verbunden sind – und wie wir 
als Gesellschaft und Einzelne damit umgehen 
können. Es gibt viel Raum für Ihre Fragen, neue 
Einblicke und einen offenen Austausch. 
(Text geschrieben von KI). 

Do, 11.12. Treffpunkt: Cyriakuskirche Besigheim
Adventsweg in der Stadtkirche Besigheim
Mit Gerda Di Liberto und gemeinsames Singen 
mit (KMD) Tobias Horn
Wir wollen innehalten und uns gemeinsam 
mit den Figuren der Advents- und Weihnachts-
geschichte auf den Weg machen. Wir wollen 
sehen, hören und vor allem gemeinsam singen.

2026
Do, 15.1. Das Kriegsende in Besigheim 

Mit Ewald Anger
Im April 1945 wurde Besigheim fast zwölf Tage 
lang zur Frontstadt. Entlang der Enz standen sich 
Franzosen und Wehrmacht gegenüber. Sämtli-
che Brücken wurden gesprengt, um das weitere 
Vordringen der Franzosen zumindest zu ver-
zögern.  Wie es in diesen Tagen der Bevölkerung 
erging, sich die Militärs verhielten und welche 
Rolle die örtlichen Funktionäre spielten, diesen 
Fragen spürt der Vortrag anhand der Quellen, vor 
allem aber den Erinnerungen von Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen nach. 
Neben diesen authentischen Berichten steht vor 
allem der Blick hinter die Kulissen der Ereignisse 
im Mittelpunkt. Besonders beleuchtet werden die 
Vorgeschichte, die Aktivitäten des Besigheimer 
Bürgermeisters zur Rettung seiner Stadt, die 
Rolle der örtlichen Gendarmen und die Aktivi-
täten der an zwei Standorten in Besigheim stark 
präsenten Geheimen Staatspolizei in den letzten 
Kriegstagen.  

Do, 5.2. „Ich packe meinen Koffer“ – 
Meine persönlichen Reiseerinnerungen
Mit Nadja Graeser, pädagogische Referentin 
des Evangelischen Bildungswerkes
Württemberg (bisher EAEW)
In unserem Leben haben wir immer wieder 
den Koffer oder Rucksack gepackt und sind 
aufgebrochen zu neuen Zielen oder vertrauten 
Orten. Reisen können prägend für unser Leben 
sein und uns in Form von Erinnerungen und Er-
fahrungen weiter begleiten. An diesem Nach-
mittag blicken wir auf diese persönlichen
Reiseerinnerungen und verankern sie dadurch 
als wichtigen Erfahrungsschatz.

im März „Nachmittagsakademie unterwegs“
Ziel und Termin werden wir rechtzeitig bekannt 
geben.
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Für Menschen mit Neugierde und 
Interesse an einem tieferen Verständnis 
der Gegenwart
Die Nachmittags-Akademie des  
Kirchenbezirks Besigheim bietet aktuelle 
Themen von gesellschaftlicher Relevanz. 
In lockerer Atmosphäre wird über 
Erkenntnisse und Entwicklungen ver-
schiedenster Lebensbereiche referiert 
und diskutiert. Entdecken Sie Neues im
Austausch mit Anderen.

Akademie-Treffpunkt
Paul-Gerhardt-Haus
Schulweg 8 •  Besigheim
von 15 bis 17 Uhr

Kontakt 
Diakonin Sibylle Zimmer
Pfarrgasse 3 • 74354 Besigheim
Tel.: 07143 841588
E-Mail: diakonat-besigheim@gmx.de
Monika Lüer

Ablauf der Veranstaltungen
Kaffee / Tee und Gebäck zum Ankommen, 
danach Referat mit Gesprächsmöglichkeit
Kostenbeitrag pro Nachmittag
5 € (inkl. Kaffee / Tee und Gebäck)

K I R C H E N B E Z I R K  B E S I G H E I M

Wir 
freuen uns 

über Themen-

vorschläge 

begegnen

beteiligenbilden

Anmeldung erforderlich!

55+

15-17 Uhr

Oktober 24 bis  März 25
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Sonne, See und gute Laune

Am Donnerstag, 17. Juli, war es endlich wieder soweit: 
Der alljährlich mit Spannung erwartete Gemeindeausflug 
der Gesamtkirchengemeinde Bietigheim stand auf dem 
Plan. Schon früh am Morgen stiegen die Teilnehmenden 
gut gelaunt in den Bus, die Sonne lachte vom Himmel, 
und die Vorfreude auf den Bodensee war groß. Ziel war 
in diesem Jahr die malerische Inselstadt Lindau – ein 
Ort, der mit seinen bunten Häusern, schmalen Gassen 
und dem einzigartigen Blick über den See bis hin zu den 
Alpen sofort Urlaubsstimmung aufkommen ließ. 

Nach der Ankunft ging es zunächst auf eine unterhalt-
same Altstadtführung. Mit vielen Geschichten, kleinen 
Anekdoten und so manchem Schmunzler wurden die 
verwinkelten Plätze und historischen Bauwerke lebendig. 
Natürlich durfte auch ein gemeinsames Mittagessen nicht 
fehlen: Bei schwäbisch-bayerischen Schmankerln stärkten 
sich die Ausflügler, lachten viel und genossen die Ge-
meinschaft.

Ein Wiedersehen mit Gänsehautmoment

Ein besonderes Highlight des Tages war ohne Zweifel 
das Wiedersehen mit Burkhard Pflomm, dem ehemaligen 
Kantor der Gesamtkirchengemeinde Bietigheim. Zusam-
men mit seiner Frau Christiane begrüßte er die Gruppe 
herzlich in seiner neuen Heimat. 

Seit 2020 wirkt Pflomm als Bezirkskantor in Lindau – und 
voller Stolz stellte er den schwäbischen Gästen seinen 
Arbeitsplatz vor: die Rokoko-Kirche St. Stephan mitten 
im Herzen der Altstadt. Schon beim Betreten staunten 
alle über das prachtvolle Kircheninnere. Und als dann die 
ersten Töne der Orgel erklangen, wurde es still – eine 
Mischung aus Freude, Wehmut und Gänsehaut machte 
sich breit. Pflomm ließ es sich nicht nehmen, bekannte 
Melodien anzustimmen, die viele an frühere Gottes-
dienste in Bietigheim erinnerten. Zwischen den Stücken 
wurden Erinnerungen ausgetauscht, Anekdoten erzählt 
und herzhaft gelacht. So wurde die Begegnung nicht nur 
musikalisch, sondern auch menschlich zu einem beson-
ders warmen Moment des Ausflugs.

Rückblick auf den Gemeindeausflug 2025 

©Foto: Ahles

©Foto: Ahles

Burkhard Pflomm an der Orgel in Kirche St. Stephan 

in Lindau 

Dank und Vorfreude

Am späten Nachmittag blieb noch Zeit für einen kleinen 
Spaziergang entlang der Uferpromenade. Mit einem Eis 
in der Hand, Blick auf den funkelnden See und die wei-
ßen Segelboote genoss die Gruppe die letzten Stunden 
in Lindau. Schließlich hieß es, die Heimreise anzutreten. 
Müde, aber glücklich kehrten die Ausflügler nach Bietig-
heim zurück – mit vielen schönen Eindrücken im Gepäck. 
Ein herzliches Dankeschön ging an Uschi Ludwig, die den 
Tag mit viel Liebe zum Detail organisiert hatte. 
Ob Fahrplan, Restaurant oder Programm – alles klappte 
wie am Schnürchen und sorgte für entspanntes Ver-
gnügen. So endete ein bunter, fröhlicher Tag, der einmal 
mehr gezeigt hat, wie wertvoll gemeinsame Unterneh-
mungen sind. Nun steigt schon die Neugier: Wohin wird 
die Reise im nächsten Jahr gehen? Eins ist sicher: Wer 
einmal dabei war, freut sich schon auf die nächste 
Runde voller Sonne, Geschichten und Gemeinschaft!
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Besondere
Gottesdienste

Buß- und Bettag 

„Der Zweifel in mir“
Mittwoch, 19. November

19:00 Uhr
Friedenskirche Bietigheim

„Indem wir etwas in Frage stellen, stoßen wir auf die Wahrheit.“ 
– so soll der berühmte römische Redner Cicero einmal 

gesagt haben. Zweifel gehören zum Leben dazu, lassen uns 
manchmal verunsichert zurück und prägen unser Miteinander. 

Darüber wollen wir nachdenken und gemeinsam mit den 
evangelischen Kirchen in Bietigheim, der Ev.-methodistischen 

Kirche und der Süddeutschen Gemeinschaft einen 
Abendmahlsgottesdienst feiern. Musikalisch gestaltet wird 

er vom Gospelchor „Joyful Voices“.

innehalten und erinnern
Ewigkeitssonntag

Sternlesmarkt

„Licht und Frieden“ 
Abendandachten im Advent

Stadtkirche – 4 Adventssamstage
jeweils um 17:00 Uhr

Lassen Sie sich einladen zu „Licht und Frieden“. Auch in diesem 
Jahr wollen wir die besondere Zeit im Advent beim Sternlesmarkt 

nutzen und einen Ruhepol in der Stadtkirche anbieten. 
Besonders ist, dass am 06.12. der Aurainchor singen wird, 

und am 13.12. das Team des Meditativen Abendgebetes die 
Adventsandacht gestaltet.

Gottesdienste am 23. November 
in der Gesamtkirchengemeinde

Bietigheim:
 09:30 Uhr Stadtkirche Bietigheim
 10:00 Uhr Friedenskirche Bietigheim
 10:00 Uhr  Pauluskirche Bietigheim
 11:00 Uhr Michaelskirche Metterzimmern

„Kraft zum Leben schöpfen“ 
Sonntag, 14. Dezember – 3. Advent

9:30 Uhr Michaelskirche, Metterzimmern
11:00 Uhr Stadtkirche Bietigheim

Gottesdienst zur 67. Aktion von Brot für die Welt 
mit Botschafter Eberhard Proissl.
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Gruppen 
und Kreise

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Pauli-Kinderkirche samstags, monatlich, 10:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Eltern-Kind Krabbelgruppen montags + freitags, jeweils 9:30 Uhr 
donnerstags, 15:30 Uhr

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

fi nd your balance, nicht nur 
als Mama

1. Donnerstag im Monat
17:30 – 18:30 Uhr

M. Jandejsek, Tel. 01575 2912108

Jugend Jugendtreff dienstags 17:00 – 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Jungschar freitags 15:00 – 17:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Spiele Kids dienstags 15:00 – 17:00 Uhr Felix Ege, Tel.: 902414

Frauen Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Ulla Näfelt, Tel.: 07142-63379

Bewegung Ent-
spannung 

Yoga freitags, ab 8:30 Uhr, 2 Gruppen Veranst. DRK, H. Felger, Tel. 46210

Meditatives Tanzen mittwochs, 17:45 Uhr G. Ergenzinger, Tel. 61461

Musik Gemeinsames Musizieren mittwochs, 14-tägig, 14:00 – 16:30 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Russlanddeutscher Chor mittwochs, 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Senioren  Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr C. Seiffer, Tel.: 46129

Seniorengymnastik dienstags, 9:30 Uhr & 10:30 Uhr Frau Gossen, Tel.: 07141 789960 

Gedächtnistraining dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141 121-225

Rheumaliga montags, ab 8:45 Uhr, Gruppen J. Engel, Tel. 378697

Diakonisches Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe

dienstags, 19:30 Uhr W. Hering, Tel. 07143 34591

Treffpunkt PaulusCafé monatlich freitags, ab 14:30 Uhr B. Menrath, Tel. 55715

WolleClub dienstags, 10:00 – 12:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

WolleWerkstatt freitags 17:00 – 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Kindergottesdienst für kleine 
und große Kinder

parallel zum Gottesdienst
Elise Blaschke
Tel. 0176 22873046

Kinder Kinderstunde (3-6 Jahre) mittwochs, 15:45 – 16:45 Uhr

Kinder Kids Club (1.-5. Klasse) Termine siehe Homepage
Annika Folkendt
Tel. 015679 714852
Mail: a.folkendt@web.de

Jugendliche   Teenkreis (5.-8. Klasse) freitags, 17:30 – 19:30 Uhr

Jugendkreis für Teens 
(9.-13. Klasse)

freitags, 18:15 – 22:00 Uhr

Junge
Erwachsene

Crossroad (ab 18 Jahre) donnerstags, 18:30 – 22:30 Uhr Simon Matter
Mail: s.l.matter@web.de

Frauen & 
Männer

Bibelgesprächskreis donnerstags, 15:00 Uhr C. Buhr, Tel. 940095

Kleingruppen  Termine und Infos unter www.gemeinschaft-bietigheim.de

Süddeutsche Gemeinschaft // www.gemeinschaft-bietigheim.de

Bild: Freepik

Pauluskirche
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Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder & 
Jugend-

Kindergottesdienst 1 x Monat, unten im Gemeindehaus Pfarramt, Tel. 52247

liche Jungschar Plus Termine siehe Seite Kinder und Jugend A. Wyrich; jungscharplus-sand@gmx.de

Jugendkreis freitags – 14-tägig, 19:00 Uhr Tanja Weber 01573 6761895 
Jonathan Friz 01575 2877053

Eltern-
Kind

Krabbelgruppe montags, 9:30 Uhr
dienstags, 9:45 Uhr

Pfarramt, Tel. 52247

Frauen &
Männer 

Game-Point freitags – monatlich, 19:30 Uhr team@gp-bietigheim.de
www.gp-bietigheim.de

Kaffeestüble 1x Monat – 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Montagstreff für Frauen montags – 3-wöchentlich, 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Treffpunkt für Ehepaare und 
Singles 

freitags – monatlich, 19:00 Uhr C. und G. Bauer, Tel. 64234

Senioren Kontakt- und Gesprächskreis donnerstags – 14-tägig (monatlich ab 
2026!), 14:30 Uhr

U. Ludwig, Tel. 738116

Gymnastik dienstags + mittwochs, 8:30 Uhr U. Lipka, Tel. 61858

Aroha montags – monatlich 18:00 Uhr Fr. Hutka, dga.hutka@icloud.com

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder-
kirche

Kindergottesdienst samstags einmal monatlich Pfarrerin Camargo, Tel. 41666
marilia.camargo@elkw.de

Eltern-
Kind

Krabbelgruppen dienstags 15:30 Uhr
donnerstags 15:30 Uhr

Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer 
Webseite oder erfahren Sie im Gemein-
debüro Stadtkirche

Klein-
kinder

Spielstube für Kleinkinder mittwochs, 9:00 Uhr U. Sieber, Tel. 56777

Kinder Schüler-Mittagstisch 
des CVJM

dienstags – wöchentlich, außer Schulferien Anmeldung bei I. Böhler, Tel. 42813

Frauen 
und 
Männer

Lila Treff 2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955

Landfrauen B. Frölich, Tel. 41566

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kirchen-
musik

Bietigheimer Kantorei montags, 19:15 – 21:00 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18, 
kantorat@bietigheim-evangelisch.de Gospelchor mittwochs, 19:30 Uhr

Singen 60+ freitags, 9:30 Uhr Ilse Dautel, Tel. 63133 
ilse.orgel@t-online.de

Kinderchor mittwochs, 17:15 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18

Posaunenchor CVJM mittwochs, 20:00 Uhr Friedenskirche, A. Wyrich, Tel. 42386

Popchor dienstags – 14-tägig, 19:00 Uhr PopChorFriKi@gmx.de

Eltern-
Kind

Family-Gottesdienste sonntags 6x im Jahr, 11:00 Uhr
Termine auf unserer Homepage

Pfarramt Friedenskirche, Tel. 52247

Diverses Mittagstisch monatlich freitags, 12:00 Uhr
Anmeldung bis dienstags 17:00 Uhr

Gemeindebüro Pauluskirche, 
Tel. 52012

Gesamtkirchengemeinde // www.bietigheim-evangelisch.de

Stadtkirche

Friedenskirche

Bild: Freepik16
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Besondere
Gottesdienste

Gottesdienst zur Jahreslosung
„Gott spricht:

Siehe, ich mache alles neu“
04. Januar 2026,

17:00 Uhr
Gemeindehaus der 

Stadtkirche Bietigheim
Wir feiern gemeinsam Gottesdienst und laden anschließend alle zu einem Sektempfang ein.

EINSETZUNG NEUER 
KGR-GREMIEN

Herzliche Einladung zur Einsetzung der neuen 
Kirchengemeinderatsgremien in den jeweiligen 

Kirchengemeinden: am Sonntag, 18. Januar 2026  
in der Stadtkirche, Friedenskirche, Pauluskirche 

zu den üblichen Gottesdienstzeiten;
am Sonntag, 1. Februar 2026 um 9:30 Uhr 

in der Michaelskirche, Metterzimmern
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Kirchenmusik

Alle Proben fi nden im Gemeindehaus der Stadtkirche statt
Schwätzgässle 1-3, 74321 Bietigheim-Bissingen

Gospelchor                                      
"Joyful voices"                      

Gospellieder
moderne geistliche Lieder

Populärmusik

Proben
 – außer in der Schulferien – 

mittwochs 
19:30 bis 21:00 Uhr 

Notenkenntnisse sind von 
Vorteil, aber nicht erforderlich.

C h ö r e
Kantorei 

Klassische geistliche 
Chormusik

Proben
– außer in der Schulferien – 

montags 
19:15 bis 21:00 Uhr 

Grundnotenkenntnisse sind 
von Vorteil.

Kinderchor

Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren 

sind herzlich willkommen

Proben
 – außer in der Schulferien – 

mittwochs 
17:15 bis 18:15 Uhr 

Wir wollen singen und Spaß 
haben. Mit Liedern, Spielen und 
Auftritten erleben Kinder Freude 

an Musik, Rhythmus und 
Improvisation.

Chor 60plus

Freude am Singen
und Geselligkeit

Wir freuen uns über jede/n 
neue/n Mitsänger/in

Proben
freitags 

9:30 bis 10:45 Uhr 

Weitere Infos:
Frau Dautel

Tel.: 07142 63133

Du liebst Musik? 
Du singst gerne?

Dann bist du bei uns 
genau richtig!

Der neue Popchor startet – und 
deine Stimme fehlt noch. 

Modern – Offen – Inspiriert
Musik verbindet uns alle

Proben
dienstags – 14-tägig 
jeweils um 19:00 Uhr

Gemeindesaal 
der Friedenskirche

Bolzstraße 14, 
74321 Bietigheim-Bissingen

Kontakt
Stefan Weishaupt, 

Chorleitung
PopChorFriKi@gmx.de

NEU
Popchor 

in der Friedenskirche
Der Posaunenchor des CVJM Bietigheim e.V. und der 
Kirchengemeinde Bissingen übt  jeden Mittwoch 
um 20:00 Uhr im Gemeindehaus der Friedenskirche. 

Aktuelle Infos gibt es auf www.cvjm-bietigheim.de

Alle Auftritte auf einen Blick:
So, 09.11. 11:00 Uhr Kirbe-Gottesdienst in Untermberg
So, 30.11. 17:00 Uhr Kurrende-Singen in Metterzimmern
So, 07.12. 09:30 Uhr Jubiläumsgottesdienst 75. Jahre Posaunenchor Bissingen
So, 14.12. 15:00 Uhr Weihnachtsfeier des CVJM Bietigheim e.V.
    Info folgt noch – 18:00 Uhr – Auftritt Sternlesmarkt
So, 21.12. 17:00 Uhr  Waldweihnacht Bietigheimer Forst
Mi, 24.12. 17:30 Uhr  Heiligabend-Gottesdienst Martin-Luther Kirche
Do, 25.12. 11:15 Uhr  Weihnachts-Ständle am Krankenhaus Bietigheim
Do, 01.01.26 11:00 Uhr Gang ins neue Jahr – Obsterfassungshalle Bissingen

Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.

Posaunenchor

Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.

Neue Mitspieler*innen 

sind immer herzlich willkommen, 

egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.

Kontakt
Jürgen Hauke, Chorleiter

hauke.juergen@gmail.com

Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.

egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer.

Zusätzlich bietet der CVJM Bietigheim in Zusammenarbeit mit der Musikschule eine Jungbläser-
ausbildung an.

Infos: Edyta Müller – Kantorin
Tel.: 07144 8796588 – E-Mail: kantorat@bietigheim-evangelisch.de
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Ta
m
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Ba

da
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Auskünfte zu allen musikalischen Gruppen und Veranstaltungen erteilt gerne 
Kantorin Edyta Müller // 07144 8796588 // kantorat@bietigheim-evangelisch.de
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Pop and Lyrics mit der Basement Crew
Samstag, 29. November – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Pauluskirche – Eintritt frei
Die aus den Konfirmationen der Jahre 2023 und 2024 
bekannte Band spielt dieses Mal „Pop and Lyrics“.

Musik zum Jahreswechsel 
Mittwoch, 31. Dezember – 22:00 Uhr 
Stadtkirche – Eintritt frei, Spende wird erbeten

Gudrun Köllner – Violine
Christine Schuster – Violine
Daniel Strasser – Violoncello
Andrea Kulin – Orgel
Pfarrer Bernhard Ritter – Liturgie

Werke von Antonio Vivaldi, Johann Pachelbel, Josef G. 
Rheinberger, Maria-Theresia von Paradis u.a.

Konzert im Advent – „Blechlawine“ + Orgel
Samstag, 6. Dezember – 19:00 Uhr
Pauluskirche – Eintritt frei

Sonntag 14. Dezember – Adventskonzert 
Camille Saint-Saëns – Oratorio de Noël
17:00 Uhr – Pauluskirche 
Eintritt frei – Spenden erbeten

Bietigheimer Kantorei, Kammer-
orchester – Edyta Müller, Leitung

· Oratorio de Noël von Camille Saint-Saëns 
· Teile aus dem Chorwerk mit der Harfen-
 begleitung: A Ceremony of Carols von 
 Banjamin Britten
· Adventskantate „Er kommt, das Licht”
 für Chor der Solisten und Kammer-
 orchester mit der Elektronik.

Konzert zur Weihnachtszeit – Chor Garmonia
Sonntag, 21. Dezember – 17:00 Uhr
Pauluskirche – Eintritt frei

Weihnachtliches Konzert – Sängerkranz Bietigheim
Samstag, 20. Dezember – 17:00 Uhr
Pauluskirche – Eintritt frei

Das Oratorio de Noël wurde von dem 
jungen Komponisten und Organisten Camille 
Saint-Saëns, der in der Pariser Kirche „La 
Madeleine“ wirkte, im Jahr 1858 kom-
poniert. Die Komposition erlebte am 25. 
Dezember 1858 in der „Madeleine“ ihre Ur-
aufführung. Das Werk verzaubert mit seinem 
lyrischen und romantischen Charakter. 
„A Ceremony of carols“ von Benjamin 
Britten, das im Jahr 1942 komponiert wurde, 
zählt zu seinen beim Publikum beliebtesten 
Werken. 
Das bekannteste Zitat für die Adventszeit 
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht 
ein großes Licht“ bezieht sich auf die 
Hoffnung, auf Erlösung und das Kommen 
des Messias, der als Licht in der Dunkelheit 
gesehen wird. Die faszinierende Geschichte 
über die Geburt von Jesus und das Weih-
nachtsfest mit den weihnachtlichen Gesän-
gen und Gedichten ist eine häufige Inspira-
tionsquelle für Künstler und Komponisten.
Im Konzert erklingt auch die Komposition 
von Edyta Müller, die moderne atonale 
Musik mit der traditionellen tonalen Musik 
vereint.

Geistliche Matinée
Sonntag, 8. Februar – 11:00 Uhr
Friedenskirche – Eintritt frei

Valentinskonzert – Duo „La Vigna“
Samstag, 14. Februar – 17:00 Uhr
Friedenskirche – Eintritt frei

Theresia Stahl – Blockflöten
Christian Stahl Theorbe – 
Barocklaute

Weihnachtliches Konzert – Star-Countertenor
   Nils Wanderer
Donnerstag, 18. Dezember – 19:00 Uhr
Friedenskirche – Eintritt frei
Nähere Infos: www.nilswanderer.de
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Unser Krankenhaus hat eine ZukunftUnser Krankenhaus hat eine Zukunft

Diakonisches und 
Klinikseelsorge

Oft werde ich gefragt, wie es mit dem Bietigheimer 
Krankenhaus weitergeht. Lange war unklar, wohin 
die Reise führt. Inzwischen gibt es einen möglichen 
Weg: Für die Standorte Ludwigsburg, Bietigheim 
und Markgröningen wird ein gemeinsames Konzept 
entwickelt. Mit eigenen Schwerpunkten sollen die 
drei Häuser künftig als Ganzes zusammenarbeiten. 

Der medizinische Geschäftsführer Marc Nickel erklär-
te: „Wir geben jedem Standort ein klares medizini-
sches Profil und stärken gleichzeitig Zukunftsfelder 
wie sektorenübergreifende Versorgung, Ambulanti-
sierung, Altersmedizin und planbare Patientenstruk-
turen. Dies bietet nicht nur Orientierung, sondern 
schafft auch eine nachhaltige Perspektive für unsere 
Mitarbeitenden sowie für Patientinnen und Patien-
ten.“
Die 2023 beauftragte Machbarkeitsstudie zum Zen-
tralklinikum ging von mehr Leistungs- und Betten-

abbau aus, als man heute annimmt. Schon damals 
war klar: Der Bau würde sehr lange dauern, enor-
me Flächen beanspruchen und die Wegezeiten der 
Bürgerinnen und Bürger zum nächsten Klinikum 
deutlich erhöhen.

Bis Ende des Jahres werden die Schwerpunkte fest-
stehen, so dass auch die Investitionen und Baumaß-
nahmen sinnvoll aufgenommen werden können 
und es ist beschlossen: Bietigheim wird Kranken-
haus-Standort bleiben. 

Die Kürzung der Pfarrstellen in der Klinikseelsorge 
wird Schritt für Schritt bis 2030 vollzogen. Aber 
auch da haben wir Glück, denn bisher ist in unserer 
Klinik mit dem Pfarrplan keine Streichung geplant. 
Ich werde 2027 in den Ruhestand gehen und würde 
sehr gerne dieses wertvolle Amt an eine Kollegin 
oder einen Kollegen übergeben. 

Aufruf zur 67. Aktion Brot für die Welt in der 
Ev. Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 
Pfarrer Bernhard Ritter

„Kraft zum Leben schöpfen“
So lautet das Motto der 67. Aktion von Brot für die 
Welt. Wasser ist lebensnotwendig – so grundlegend 
wie unser tägliches Brot. Jeder Mensch braucht es zum 
Überleben, doch über 2 Milliarden Menschen fehlt der 
Zugang zu sauberem Wasser. Lassen Sie uns handeln. 
Jetzt! Mit Hilfe zur Selbsthilfe. Brot für die Welt will 
keine Abhängigkeiten schaffen.
Mehr Informationen finden Sie im beiliegenden Flyer 
und einen Überweisungsträger. Sie können sicher 
sein, Ihre Spende kommt an! Herzlichen Dank für 
alle Hilfe!

PS: 
Brot für die Welt erhält jedes Jahr das Spendensiegel des 
Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen, das die 
ordnungsgemäße Verwendung der Spenden überprüft.

Bethel – Kleidersammlung 2026

Auch dieses Jahr sammeln wir wieder für die Bethel-
Stiftung. 
Die sogenannte „Brocken-Sammlung“ der Bethelstif-
tung geht zurück auf das Bibelwort aus Johannes 6,12: 
„Sammelt die übrigen Brocken auf, dass nichts um-
komme.“ Gesammelt werden gut erhaltene Kleidung, 
Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), Federbetten, 
Plüschtiere, jeweils gut verpackt, ganz nach dem Motto 
„Das würde ich auch nehmen.“
Nicht in die Kleidersammlung geben: Lumpen, schmut-
zige und beschädigte Kleidung, abgetragene Schuhe, 
Gummistiefel, Skistiefel, Klein- und Elektrogeräte.

Abgabetermine:
Montag, 26.01. – Samstag, 31.01.2026
jeweils von 9:00 -18:00 Uhr
Stadtkirche  im Foyer des Gemeindehauses
  Schwätzgässle
Friedenskirche im Clubraum zwischen Kirche 
  und Pfarrhaus
Pauluskirche Osteingang Kirche
  gegenüber Pfarramt

Kleidersäcke und Infos liegen ab Januar 2026 in den 
Kirchen, Gemeindehäusern und Pfarrhäusern aus.
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Von Alja Knupfer, Pfarrerin im Seelsorgeteam am Krankenhaus Bietigheim

Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst 

um 11:00 Uhr am 3. Advent 
in der Stadtkirche
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Im Rahmen des 50jährigen Stadtjubiläums bot die Stol-
persteininitiative Bietigheim-Bissingen eine kostenfreie 
Führung an. Die ursprünglich für den 20. September 
2025 geplante Tour fand schließlich am Samstag, 27. 
September 2025, statt.

Mit Thomas Reusch-Frey, Initiator der Stolperstein-Initia-
tive, startete die Führung um 14 Uhr vor dem Hornmold-
haus in Bietigheim, Hauptstraße 57. Dort war erst kurz 
zuvor in der Dauerausstellung für die Zeit des National-
sozialismus von 1933 bis 1945 ein eigener neuer Bereich 
geschaffen worden.

Vom Hornmoldhaus aus führte der Weg zu den sechs 
Stolpersteinen, die für Opfer der sogenannten Euthana-
sie im Stadtgebiet von Bietigheim verlegt worden waren. 
Der erste Stolperstein befand sich in der Hindenburgstra-
ße 16 in der Nähe der Hillerschule und erinnerte an Karl 
Binder. Es folgte der Stolperstein für Frida Ziegelmaier in 
der Pfarrstraße 6 bei der Bietigheimer Stadtkirche. We-
nige Meter weiter wurde an Erna Unkel, Bei der Kelter 
14, gedacht. Ebenfalls in kurzer Entfernung lagen die 
Stolpersteine für Karl Reinhard in der Weinstraße 4 und 
Walter Hass in der Fräuleinstraße 4. Von der Altstadt aus 
ging es weiter ins Aurain-Gebiet, wo in der Ringstraße 
8 der ehemalige DLW-Arbeiter Gustav Strenger seinen 
letzten Wohnsitz in der Stadt gehabt hatte, bevor er in 
Grafeneck ermordet wurde.

Den Abschluss der Tour bildete das Mahnmal am Bahn-
hof, das mit seinen fünf Stationen an das Durchgangs-
lager für Zwangsarbeiter erinnerte. In diesem Lager, 
das sich rund 200 Meter vom Bahnhof entfernt befand, 
waren in der Zeit des Nationalsozialismus rund 200.000 
Zwangsarbeiter durchgeschleust und an verschiedene 
Arbeitsstellen weitertransportiert worden.

Von den Stolpersteinen in der Bietigheimer Altstadt 
zum Mahnmal für die Zwangsarbeiter am Bahnhof

Die Strecke hatte etwa 2,5 km betragen, die Gesamt-
dauer der Führung lag bei zwei Stunden. Der Weg von 
einer Station zur nächsten konnte zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder – für Menschen, die schlecht zu Fuß waren 
– auf den längeren Strecken auch mit dem Auto zurück-
gelegt werden.

Insgesamt hatte die örtliche Stolperstein-Initiative elf 
Stolpersteine in der Stadt verlegt: einen in Untermberg, 
vier in Bissingen und sechs in Bietigheim. Die Schirm-
herrschaft für die Stolpersteine hatte Oberbürgermeister 
Jürgen Kessing übernommen. Mit diesen Gedenkorten 
sollte das Unrecht der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft wachgehalten werden.

Nähere Informationen gibt es bei 
Thomas Reusch-Frey, Tel. 07142/377491 und 
E-Mail: ThomasReuschFrey@gmail.com

Gegen das Vergessen

Erinnerung an Unrecht und Opfer 
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Kultur und
Bildung

26. November 2025 – 19:00 Uhr
Die Bibel in 100 Minuten – eine zeitgemäße Einfüh-
rung in das Buch der Bücher mit Johanna Haberer
Evangelische Theologin und Podcasterin „Unter Pfarrers-
töchtern“, und emeritierte Professorin für Christliche 
Publizistik am Fachbereich Theologie der Friedrich-Alex-
ander-Universität Erlangen-Nürnberg.

3. Dezember 2025 – 19:00 Uhr 
Faktencheck Weihnachten mit Sandra Huebenthal
Professorin für Exegese und Biblische Theologie an der 
Uni Passau
Bibliolog zur Weihnachtsgeschichte.

„Gottes Wort in meinem Ohr“ – EinBlick in das Buch der Bücher
In der diesjährigen Runde der Werkstatt Theologie machen wir uns mit Ihnen auf den Weg, 
ungewöhnliche Aspekte der Bibel zu beleuchten – mittwochs im Gemeindehaus der Friedenskirche

Ökumenische Werkstatt Theologie 2025/2026

„Zwei Tage Auszeit auf dem Jakobsweg an der Jagst“

14. Januar 2026 – 19:00 Uhr 
Zwei Tauben, ein Jesuskind – und was eine Prophetin 
dazu sagt 
Bibliolog mit Katrin Brockmöller, Direktorin des Katho-
lischen Bibelwerks Stuttgart 

28. Januar 2026 19:00 Uhr 
Von Evas Apfel bis Noahs Stechmücken: 
Fake News in der Bibel mit Simone Paganini,
Professor für Biblische Theologie an der RWTH Aachen 

Eintritt pro Abend 8 €. Alle 4 Abende 30 €. Flyer 
liegen in den Pfarrämtern und Kirchen auf.
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Einladung zum Schnupperpilger-Wochenende im Juni 2026

Den Jakobsweg einmal ganz praktisch erleben – 
ohne gleich Wochen unterwegs zu sein? Dann ist das 
Schnupperpilger-Wochenende genau das Richtige für 
Sie! Ulla Näfelt, Sandra Knopf und Rainer Wegscheider-
Gruber freuen sich auf Sie. Natur, Stille, Impulse, Gesang 
und Gemeinschaft – Innehalten und zum Unterwegssein 
mit Gott.

Von Samstag, 06.06. (ca. 16 km) bis Sonntag, 
07.06.2026 (ca. 13 km) pilgern von Altkrautheim
über Marlach, Westernhausen ins Kloster Schöntal
(Übernachtung).
Am Sonntag geht es über Berlichingen, Jagsthausen, 
Olnhausen nach Widdern.
An- und Abreise mit ÖPNV.
Anmeldung:
Flyer liegen ab sofort in unseren Kirchen in Bietig-
heim und Metterzimmern aus oder können bei Sandra 
Knopf unter sunny-jim@web.de angefordert werden. 
Der Pilgerbeitrag (incl. Fahrkarte, Pilgerausweis sowie 
Übernachtung mit Frühstück und Abendessen) beläuft 
sich auf 114 € in DZ bzw. 130 € im EZ. 
18 € Preisnachlass für Menschen mit Deutschlandticket. 
Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit dem Anmelde-
abschnitt auf dem Flyer. Dieses Angebot ist auf 14 
Teilnehmende begrenzt. Wir empfehlen allen Interes-
sierten deshalb eine schnelle Anmeldung. 
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evangelisch.lebendig.für alle

Die Süddeutsche Gemeinschaft Bietigheim 
im Netz und auf Social Media.

Erhalten Sie weitere Informationen auf unserer Homepage, 
unserem Youtube-Channel oder unserem Instagram-Kanal

evangelisch.lebendig.für alle
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Franziska Leuthäusser ist das neue Gesicht der Süd-
deutschen Gemeinschaft, die ab 1. Oktober zusam-
men mit Carsten Buhr das Hauptamtlichen-Team 
bildet. Geboren und aufgewachsen in Worms, hat 
die gelernte Hörakustikerin nach ihrem Theologie-
studium (St. Chrischona, Basel) zunächst einige Jahre 
als Jugendpastorin gearbeitet und wird sich nun in 
der Erwachsenenarbeit unserer Gemeinde im Rah-
men einer 50 %-Anstellung engagieren.
Wir haben ihr einige Fragen zum Kennenlernen gestellt. 

Du wohnst seit einiger Zeit im Enzkreis in der Klein-
stadt Knittlingen. Was hat dich dorthin verschlagen?
Die passende Frage lautet: Mit wem? – Mit meinem 
Mann. Er ist in Knittlingen aufgewachsen und wir woh-
nen seit anderthalb Jahren gemeinsam in seiner Heimat.

Du packst gerne den Koffer und gehst auf Reisen. 
Was war der faszinierendste Ort, den du bisher 
gesehen hast?
Es war auf einer Aussichtsplattform in etwa 1600 Metern 
Höhe in Nepal. Dort erlebte ich den Sonnenaufgang, 
blickte hinab ins Tal und genoss eine atemberaubende 
Aussicht auf den Himalaya.

Infos und Kontakt
Pastor Carsten Buhr
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de
Telefon 07142 940095

© Luisa Pfl aum

Zurück nach Deutschland und nach Baden-Württem-
berg, wo du wohnst… – was ist dir als Wormserin 
aufgefallen, das hier im Ländle einfach anders ist?
Das Ländle fällt auf durch Dialekt, Spätzle, Maultaschen, 
Fleiß und einen starken Bezug zu Tradition und Handwerk 
als auch durch eine leicht zurückhaltende Mentalität. 
In meiner Heimat spielt zwar auch der Weinbau eine 
zentrale Rolle, aber es kommt eine offene, gesellige und 
freudige Lebensart dazu.

Wenn du nicht gerade auf der Kanzel stehst und 
predigst, kann man dich auch in unserer Stadt bei 
Optik Weber als Hörakustikerin erleben. Haben die 
beiden Berufe auch was gemeinsam? 
Definitiv. Hörakustiker und Pastoren haben gemeinsam, 
dass sie zuhören, begleiten und Vertrauen schenken. 
Beide tragen dazu bei, Menschen ein Stück Lebensqualität 
zurückzugeben – der eine durch gutes Hören, der andere 
durch Worte und Seelsorge.

Wenn du nicht in deiner Rolle als Pastorin bzw. Hör-
akustikerin bist – was treibst du so in deiner Freizeit? 
Um eine kleine Auswahl zu nennen: Möbel restaurieren, 
altes Haus renovieren, Gärtnern, Reisen, Kuchen essen, 
lesen.

Zum Schluss noch eine „spezielle“ Frage: Was sagt 
man dir nach? Welcher „Ruf“ eilt dir voraus? 
Man sagt mir nach, dass ich entscheidungsfreudig und 
direkt bin. Gleichzeitig pflege ich Freundschaften, vernetze 
Menschen miteinander und stehe zu meinem Wort – ein 
Ja ist für mich ein Ja, ein Nein ein Nein.

Vielen Dank, Franziska, für das Interview! Wir freuen 
uns, dich bei uns willkommen zu heißen!

a
Leuthä
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Metterzimmern
und Stadtkirche

Taufen

mittwochs
9:00  – 11:00 Uhr
Gemeindehaus
Stadtkirche

Das Team – Sigrid Bentz, Heiderose 
Ketzer, Karola Schneider und Erich 
Röslen – freut sich auf Sie!

monatlich – montags
jeweils 15:00 – 17:00 Uhr

10. November

08. Dezember

19. Januar

16. Februar

... der Treff im Evang. 
  Gemeindehaus 
   Metterzimmern

Metterzimmern – Michaelskirche
Tauftermine auf Anfrage.

Bietigheim – Stadtkirche
07. Dezember – 11:00 Uhr

25. Januar – 9:30 Uhr
12. April – 11:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Pfarramt der Stadtkirche, Tel. 42038

Von 10:00 – 18:00 Uhr finden die Kirchenwahlen statt für Kirchenge-
meinderat und Landessynode im Gemeindehaus (Untergeschoß).

Von 15:00 – 17:00 Uhr gibt es im Gemeindehaus Kaffee und Kuchen, 
eine Adventsgeschichte, Adventsliedersingen, Begegnung und Gespräche 
in netter Runde.

Um 17:00 Uhr beginnt dann unser traditionelles Kurrendesingen.
Treffpunkt ist an der Michaelskirche. Wir gehen durch Metterzimmern 
und der Posaunenchor des CVJM Bietigheim spielt an verschiedenen 
Stationen Adventslieder, zu denen kräftig mitgesungen werden darf.
Kinder sind herzlich eingeladen ihre Laternen mitzubringen!

Bei der letzten Station sind wir wieder im Gemeindehaus, wo wir es 
ausklingen lassen, und uns aufwärmen bei Glühwein, Punsch und 
Hefezopf.

Herzliche Einladung den ersten Adventssonntag mit uns zu feiern!

1. Advent  – 30. November – Metterzimmern1. Advent  – 30. November – Metterzimmern1. Advent  – 30. November – Metterzimmern

im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Metterzimmern, 
Hinter der Kirche 6 – jeweils montags um 15:00 Uhr

17. November „Sonntag – (k)ein Tag wie jeder andere“ – Irmgard Böhler

01. Dezember „Die Diakonische Bezirksstelle in Bietigheim-Bissingen“
Über die Arbeit berichtet der Leiter Felix Gratz

15. Dezember Adventsfeier

12. Januar `26 Die Jahreslosung 2026, Pfarrerin Marilia Camargo

26. Januar `26 „Amrum - Die Geliebte des Blanken Hans“
Geschichte und Geschichten der Nordseeinsel
Irmgard Zuberer

09. Februar `26 „Maria, die Frau aus Magdala“ – Irmgard Böhler

23. Februar `26 „Kommt! Bringt eure Last“ Bilder und Informationen 
über das Leben der Frauen in Nigeria und zum Welt-
gebetstag – Irmgard Zuberer

Treffpunkt der Frau – Herzliche Einladung

Lila Treff

19. November
Erich Kästner – Einblicke in sein 
bewegtes Leben
mit Regina Ille-Kopp

10. Dezember
Adventsbrunch mit Quiz von 
und mit Sibylle Wolf

14. Januar 2026
Biologische Begleiter zu den 
Festen und Gebräuchen rund 
um die Weihnachtszeit
mit Dr. Dietmar Kalusche

11. Februar 2026
Geflüchtete mit psychischen 
Belastungen – Erfahrungen 
von Marion Zimmermann, 
Fachberaterin Caritas LB
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Wir feiern ein wunderbares Jubiläumsjahr 625 Jahre 
Stadtkirche 525 Jahre Sebastian Hornmold und 400 Jah-
re Pfarrhaus. An einer Veranstaltung, der ökumenischen 
Pfarrhausführung, gehen wir ein wenig in die Tiefe, was 
in und um ein Pfarrhaus geschieht, auch in dunklen 
Zeiten wie 1945.

Pfarrer Ritter berichtete von der württembergischen 
Pfarrhauskette, einem Netzwerk von mehr als 40 würt-
tembergischen Pfarrern und oftmals noch wichtiger 
Pfarrfrauen, die in ihren Kirchen oder Pfarrhäusern 
Juden und andere Verfolgte versteckten, um sie vor dem 
Zugriff der Nationalsozialisten zu schützen. Initiator war 
Pfarrer Kurt Müller, Stuttgart. Oft wurde vorgegeben, 
dass da Verwandte oder Ausgebombte kommen. Sie 
wurden jeweils nur für kurze Zeit an einem Ort unter-
gebracht und dann an das nächste Mitglied der Kette 
weitervermittelt. Seine Tante Hildegard Spieth, Pfarrfrau 
in Stetten/Remstal gehörte zur Pfarrhauskette. Ihr Mann 
Helmut wurde 1940 zum Kriegsdienst eingezogen, sie 
musste alleine das Pfarramt leiten. 
Im Februar 1945 wurde sie gefragt, ob sie ein paar 
Tage ein jüdisches Ehepaar, Max und Ines Krakauer, im 
Pfarrhaus verstecken könnte. Das Paar kam unter dem 
Namen Ackermann am 10. April nach Stetten. Es waren 
dramatische Tage.

625 – 525 – 400
Jubiläumsjahr

        Im Jubiläumsprogramm, 

          das in der Stadtkirche und Michaelskirche 

    aufliegt, finden Sie noch die letzten Veranstaltungen, 

  mit denen wir das Jubiläum HimmelsLICHT und MenschenWERK 

      beschließen. Schauen Sie doch einfach vorbei.

Zwei ausgebombte Familien aus Stuttgart waren bereits 
im Pfarrhaus. Sie wollten, dass das jüdische Ehepaar 
nicht kommt und schon gar nicht bleibt, denn es war 
die Einquartierung verwundeter deutscher Soldaten an-
gekündigt. Das wäre das Ende gewesen. 
Dennoch: Hildegard Spieth widersteht: „Das ist mein 
Haus und ich entscheide“. Krakauers bleiben. Tags 
darauf kam dann die US-Armee. Das war sehr knapp 
gewesen. Krakauers überleben. 27 Monate lang hat sie 
die Pfarrhauskette am Leben gehalten. 

Hildegard Spieth sagte anläßlich der Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes 1979:
„Ich muss Ihnen gestehen, ich war nicht immer so 
mutig. Ich hatte auch schreckliche Angst, Angst bei 
jedem Läuten an der Tür. Nach der Befreiung durch die 
Amerikaner war ich dankbar, dass ich ein ganz klein 
wenig dazu beigetragen hatte, dass wenigstens zwei 
Menschen, die erbarmungslos vergast worden wären, 
das Leben behalten durften. Und darüber freue ich mich 
noch heute. Vielleicht sollten uns aber gerade solche 
Ereignisse ermuntern, uns auch heute noch dafür ein-
zusetzen, dass Gerechtigkeit, Menschenwürde, Frieden 
und Freiheit verwirklicht werden.“
Sie hatte nie ein großes Thema aus ihrer Hilfe gemacht. 
Sie hat getan, was sie als Christin für notwendig hielt. 
Es bleibt die Erinnerung an eine starke Frau mit einer be-
eindruckenden Glaubensstärke.

Ökum. Pfarrhausführung

Martina Ritter und Sabine Langguth

Stadtkirche sucht 

Weihnachtsbaum

Melden Sie sich gerne 

im Pfarramt!

07142 42038

Das Wahlbüro im Gemeindehaus ist 
 von 9:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
  Nachmittags Wahlcafé im Gemeindehaus. 
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Kirchenwahlsonntag! von 9:00 bis 18:00 Uhr ist der Wahlraum im Gemeindehaus geöffnet

17:00 Uhr Weihnachtskonzert mit Streichern der Musikschule

11:00 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent

11:00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent

19:00 Uhr Konzert mit Star-Countertenor Nils Wanderer – Infos: www.nilswanderer.de

17:00 Uhr Waldweihnacht am Lusthaus im Bietigheimer Forst mit dem Posaunenchor

26

Friedenskirche

K a f f e e s t ü b l e  f ü r  A L L E :
donnerstags – 14:30 bis  17:30 Uhr

1 3 .  N o v e m b e r
1 1 .  D e z e m b e r

2 9 .  J a n u a r
2 6 .  F e b r u a r
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freitags – 19:30 Uhr

14. November
19. Dezember

30. Januar 2026

freitags – 19:30 Uhr

GamePoint

Herzliche Einladung bei Kaffee und Kuchen im 
Kaffeestüble eine kleine Auszeit zu genießen.

„Tag der offenen Kirche“ 

Am 12. Juli luden die Kirchen in Bietigheim-Bissingen 
zum „Tag der offenen Kirche“ mit unterschiedlichem 
Programm ein. Mit dem Motto „bunt und aktiv“ konn-
ten Klein und Groß in der Friedenskirchengemeinde 
so einiges erleben. Besonders beliebt waren das bunte 
Bemalen von Steinen und das Austoben auf der Hüpf-
burg – aber auch das „Kirchenrätsel“ für Erwachsene 
oder die leckeren „bunten“ Waffeln für den kleinen 
Hunger! Vielen Dank an alle Mithelferinnen und 
-helfer, die diesen Sommernachmittag so wunderbar 
vorbereitet haben.

27. Februar 2026 

Spieletreff MIT Flohmarkt

Besondere Veranstaltungen der Advents- und Weihnachtszeit
Sonntag, 30.11. – 1. Advent

Samstag, 6.12.

Sonntag, 7.12.

Sonntag, 14.12.

Donnerstag, 18.12.

Sonntag, 21.12. – 4. Advent

Mittwoch, 24.12. – Heiliger Abend

9:30 Uhr Eröffnung des Kirchenwahlsonntags mit Gottesdienst begleitet durch den Popchor
im Anschluss offenes Adventsliedersingen mit Frau Dautel und dem Chor 60+
ab ca. 11:30 Uhr Mittagessen und Wahlcafé im Gemeindehaus
18.00 Uhr Ende der Wahl und Auszählung der Stimmen

16:00 Uhr Krippenspiel der Kinderkirche
18:30 Uhr Christvesper zum Heiligen Abend
22:30 Uhr Christmette

Donnerstag, 25.12. – 1. Weihnachtstag

Sonntag, 28.12.

Mittwoch, 31.12. – Silvester

10:00 Uhr Gottesdienst zum Christfest

10:00 Uhr Gemeinsamer Siebenbürger Weihnachtsgottesdienst

18:30 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend
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Pauluskirche

INSTAGRAM: 
paulus_connect_

Was ist eigentlich systematische Theologie? Warum gab 
es Streit um das Abendmahl – und was hat das mit der 
Entstehung der lutherischen und reformierten Kirche zu 
tun? Warum ist es so schwierig, Religion zu definieren? 
Wie sind die Texte des Alten und Neuen Testaments ent-
standen? Und begegnet uns im Buch Jona ein trotziger 
Prophet oder ein traumatisierter Mensch?
Solche Fragen beschäftigen mich im Theologiestudium. 
Es sind spannende, oft sehr theoretische Überlegungen. 
Doch im Rahmen meines Praktikums in der Pauluskir-
chengemeinde – das ich im März und Oktober absolvie-
ren durfte – bekam ich die Möglichkeit, Theologie in der 
Praxis zu erleben. Dabei stellte sich für mich die Frage: 
Wofür studiere ich eigentlich? Ist das wirklich der Beruf, 
den ich ergreifen will?
Ich merkte schnell, wie hilfreich mein Wissen aus dem 
Studium ist und zugleich, wie viel ich noch lernen muss. 
Wie erkläre ich einem Kind die Bedeutung von Taufe 
und Abendmahl? Wie gestalte ich Stationskarten für den 
Ostergarten, die verständlich und für alle Altersgruppen 
erlebbar sind? Wie wird aus einem Trauergespräch eine 
Beerdigungspredigt?
In vielen Gesprächen mit Ihnen ging es um Ihre persön-
liche Verbundenheit zur Kirche, um Ehrenamt oder ein-
fach um das beste Kuchenrezept. Ab und zu kam dabei 
auch die Frage auf: Wie sieht die Zukunft von Kirche und 
Gemeinde aus? 
„Kirche, wohin willst du?“ – eine Frage, die in jeder 
Landeskirche der EKD diskutiert wird und auch uns Stu-
dierende beschäftigt. Was heißt es, Pfarrperson zu sein, 
wenn sich das Berufsbild grundlegend verändert? Wie 
kann Gemeinde gelingen, wenn immer weniger Men-
schen kommen – und es an Mitarbeitenden fehlt? Einige 
von uns studieren mit dem klaren Ziel, Pfarrerin oder 
Pfarrer zu werden. Doch wie bereitet man sich auf einen 
Beruf vor, der sich gerade im Wandel befindet? Und wie 
viele sind tatsächlich bereit, sich langfristig auf einen 
Arbeitsalltag mit über 40 Wochenstunden einzulassen?
Offene Fragen, neue Blickwinkel und Perspektiven neh-
me ich mit ins weitere Studium. Ich bin dankbar für Ihre 
Offenheit und Herzlichkeit, mit der Sie mich aufgenom-
men haben. Es war eine wertvolle Erfahrung – eine, die 
mich motiviert hat, weiter nach Antworten zu suchen 
und mein Studium zügig zu beenden. Denn eines ist für 
mich klar: Ich möchte Pfarrerin werden!
Johanna Wolff

Zukunft Kirche

Wahl-Café 
Am Sonntag, den 30. November 2025 hat unser 
Wahl-Café von 11:00-18:00 Uhr geöffnet. 
Bei leckerem Kuchen und einer Tasse Kaffee 
lässt es sich da gut ein wenig verweilen. Gerne 
dürfen Sie auch ein oder zwei, oder .... Stück 
Kuchen mitnehmen und zu Hause genießen. 
Für Kinder gibt es einen Basteltisch mit kleinen 
adventlichen Basteleien und zwischendurch gibt 
es Live-Musik. Seien Sie herzlich willkommen

Das Wahllokal zur Kirchengemeinderats- und 
Synodalwahl ist im UG des Gemeindehauses der 
Pauluskirche von 8:00-18:00 Uhr geöffnet. 

Gemeindebesen
  Es ist wieder soweit...

nach zwei Jahren wollen wir wieder einen Gemeindebe-
sen anbieten.
Am Samstag, den 15. November 2025 ab 11:00 Uhr
wird es im Gemeindehaus der Pauluskirche wieder deftig 
und lecker bei guter Laune zugehen.
Kraut, Salzfleisch, Leber/Blutwürschtle sowie Maultaschen 
mit Kartoffelsalat werden dort angeboten. 
Bei Schmalzbrot oder Käsewürfel schlotzt sich des 
Viertele doch gleich viel besser und wir freuen uns auf 
Euren Besuch.

Also kommt vorbei und lasst Euch 
vom Besenteam verwöhnen.



Bankverbindung der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Bietigheim
Evang. Kirchenpflege Bietigheim
IBAN: DE42 6045 0050 0007 0000 72 
BIC: SOLADES1LBG
Bank: Kreissparkasse Ludwigsburg

Ansprechpartner www.bietigheim-evangelisch.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde
1. Vorsitzende Elke Röder
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Kirchenpflege 
Krankenpflegeverein
Petra C. Bruns und Helene Volz
Schwätzgässle 1–3
Tel. 9024-0 / Fax 9024-15
kirchenpflege@bietigheim-evangelisch.de

Kirchenregisteramt
Julia Pister / Pfarrstraße 3
Tel. 77 85 920     KRA.Bietigheim@elkw.de

Kantorat
Kantorin Edyta Müller
Schwätzgässle 1–3  / Tel. 07144 8796588
kantorat@bietigheim-evangelisch.de

Evang. Kindergarten im Aurain
Inge Kimmich
Wilhelmstraße 29 / Tel. 62844
Kindergarten.Aurain@gmx.de

Diakonische Bezirksstelle
Felix Gratz                                                             
Am Japangarten 6, Tel. 07141 68939-2200
dbs-bi@kdv-lb.de

Diakonat Jugend /Waldheim
Felix Ege / Schwätzgässle 1-3, 
Tel. 902414
Diakonat@bietigheim-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Alja Knupfer
Tel. 7995621 / alessandra.knupfer@elkw.de

CVJM Bietigheim e.V.
Markus Lechner 
Tel. 0160 99126554
www.cvjm-bietigheim.de
info@cvjm-bietigheim.de

Diakoniestation
Bietigheim-Bissingen e.V.
Gartenstraße 40 / Tel. 44112
www.diakoniestation-bibi.de
info@diakoniestation-bibi.de

Alten- und Krankenpflege Tel. 44112

Nachbarschaftshilfe / Familienpflege           
Tel. 7886815

Webseite – Adrian Sander
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Hospiz Bietigheim-Bissingen
Pforzheimer Str. 34 / Tel. 771850 
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de
pflegedienstleitung@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Stationäres Hospiz / Trauerangebote          
Tel. 771855
trauer@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Ambulanter Hospizdienst Tel. 7718530 
(AB mit schellstmöglichem Rückruf)

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V.
Ingrid Brandl / Flößerstraße 121
Tel. 7785895 / Fax 7785894
Mobil: 0152 57311095
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de

Diakonieladen Neufundland
Katja Kinkel
Freiberger Straße 51 / Tel. 7785810
diakonieladen-bietigheim@evk-lb.de

Süddeutsche Gemeinschaft
www.gemeinschaft-bietigheim.de

Pforzheimer Straße 31

Gemeindeleitung
Jochen Keppler / Tel. 44437
jochenkeppler@gmx.de

Gemeinschaftspastor Carsten Buhr
 Tel. 940095, 
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de

Michaelskirche Metterzimmern
www.kirche-metterzimmern.de

Gemeindebüro Andrea Rith
Di 8:00 – 10:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr
Hinter der Kirche 16
74321 Metterzimmern
Tel. 41666 / Fax 773554 
Pfarramt.Metterzimmern-Stadtkirche.Bietigheim@elkw.de

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                       
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666 
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin
Anja Wendland
Tel. 779871 / Tel. 0176 83840364

Hausmeisterin Gemeindehaus
Annika Guidabelli
T: 0156 79670634                                               
gemeindehaus.metterzimmern@gmail.com

Pauluskirche
1. Vorsitzender Adrian Sander
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Gemeindebüro Julia Pister
Di 15:00 – 18:00 Uhr
Do   9:00 – 12:00 Uhr 
Fr   9:00 – 11:00 Uhr
Gröninger Weg 14
Tel. 52012 / Fax 52013 
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de

Pfarramt Pfarrerin Christa Epple-Franke
Gröninger Weg 14
Tel. 52012 / Fax 52013 
Christa.Epple-Franke@elkw.de

Mesner – Thomas Schilling 
Tel. 52012

Hausmeisterin – Fadia Abdulahad
Tel. 0151 224 21230

FSJ – N.N.                                                       
Tel. 52012 / fsj.pauluskirche@elkw.de

Friedenskirche
1. Vorsitzender 
Dietwart Gundert / Tel. 52522

Gemeindebüro Anja Üzel
Di 8:30 bis 12:30 Uhr, Do 13:00 bis 15:00 Uhr
Bolzstraße 14 / Tel. 52247 / Fax 52260
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt Pfarrer Jonathan Pfander                                            
Bolzstraße 14 / Tel. 52247                                                                 
Jonathan.Pfander@elkw.de

Mesner und Hausmeister
Ladislav Gabor
Tel. 0151 23303595 / ladislav.gabor@elkw.de 
Di – Do

Stadtkirche
1. Vorsitzende Elke Röder
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Gemeindebüro Simone Wenzler und Andrea Rith
Mo   9:00 – 12 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Di 13:00 – 16:00 Uhr
Mi, Do, Fr   9:00 – 12:00 Uhr
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038 
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche@elkw.de

Pfarramt Pfarrer Bernhard Ritter
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038 
Bernhard.Ritter@elkw.de 

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                      
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666 
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin und Hausmeisterin
Janette Gaborova
Tel. 0151 23303194 / janette.gaborova@elkw.de 
Di – Fr




